
Eisblockwette: Eisblöcke enthüllt, 
Geheimnis gelüftet

 „Heute hat Stadtpräsident Guy Morin gemeinsam mit 
Persönlichkeiten der Region das Geheimnis der Eis-
blockwette gelüftet: Vom tonnenschweren Eisblock 
waren nach 42 Tagen im Mini-Eishaus dank optima-
ler Wärmedämmung immer noch 2,4% Prozent übrig. 
Das Eis im 70er Jahre-Haus war schon in der Halb-
zeit vor 21 Tagen weggeschmolzen. 

Während der vergangenen sechs Wochen wurde 
die dramatische Eisschmelze in den beiden Eisblock-
häuschen von der Bevölkerung mit grossem Inter-
esse verfolgt. Die Spannweite der Schätzungen über 
das Rest-Eis war gross und zeigt, dass die Wir -
kung von gut gedämmten Gebäuden noch zu wenig 
bekannt war. 

Die beiden Eisblock-Häuschen mit einem Gewicht von 
je einer Tonne standen seit dem 4. September erst 
beim Projektpartner der Eisblockwette in Riehen und 
wurden dann an die Schifflände versetzt. Eins der 
Häuschen war eingepackt nach Minergie-P-Standard, 
das andere hatte eine Wärmedämmung wie ein 
durchschnittliches Basler Haus aus den 70er Jahren. 
Dass der Unterschied zwischen den beiden unter-
schiedlich isolierten Häuschen riesig ist, davon konn -
te man sich schon vor drei Wochen überzeugen. 
Das 70er Jahre Haus war schon vor drei Wochen eis-
frei. Es beweist, dass Gebäude mit guter Dämmung 
deutlich weniger Energie brauchen.“

Gewinner und Preise der Eis-
blockwette finden sich im 
Internet veröffentlicht: www.
eisblockwette08.ch/basel

Fotos: Amt für Umwelt und 
Energie Basel-Stadt
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